
Vierzehntes Kapitel.

Conflicts-Ministerium.
1.

Bei der Vertheilung der Ministerien, wofür die Auswahl
an Candidaten klein war, verursachte das Finanzministerium
den geringsten Aufenthalt; es wurde Herrn Karl von Bodel-
schwingh — Bruder des im März 1848 abgetretnen Ministers
des Innern, Ernst von Bodelschwingh — zugetheilt, der es
bereits unter Manteuffel von 1851 bis 1858 gehabt hatte. Es
zeigte sich freilich bald, daß er und der Graf Itzenplitz, dem das
Handelsministerium zufiel, nicht im Stande waren, ihre Mini-
sterien zu leiten. Beide beschränkten sich darauf, die Beschlüsse
der sachkundigen Räthe mit ihrer Unterschrift zu versehn und
nach Möglichkeit die Divergenzen zu vermitteln, in welche die
Beschlüsse der theils liberalen, theils in engen Ressort-Gesichts-
punkten befangnen Räthe mit der Politik des Königs und des
Staatsministeriums gerathen konnten. Die sehr sachkundigen
Mitglieder des Finanzministeriums gehörten innerlich der Mehr-
zahl nach der Opposition gegen das Conflictsministerium an
und betrachteten es als eine kurze Episode in der liberalen Fort-
bildung der bürokratischen Regirungsmaschine; und wenn die
tüchtigsten unter ihnen zu gewissenhaft waren, um die Thätigkeit
der Regirung zu hemmen, so leisteten sie doch einen passiven
Widerstand, wo ihr amtliches Pflichtgefühl ihnen einen solchen
erlaubte, der immerhin nicht unerheblich war. Aus dieser Sach-
lage heraus ergab sich das wunderliche Verhältniß, daß Herr
von Bodelschwingh, der nach seiner persönlichen Stellung die


